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Jahreshauptversammlung 2016

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Ladung und der Tagesordnung

2. Tätigkeitsbericht des Vorstands

3. Kassenbericht mit Bekanntgabe der Spendeneinnahmen

4. Bericht der Kassenprüfer und Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft

5. Bericht der Heimleitung, Geplante Veranstaltungen des Heimes

8. Beschlussfassung über Haushaltsvoranschlag für das laufende GJ

9. Allgemeine Aussprache



Blick in die Satzung

§ 2 Zweckbestimmung

1. Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung des
soziotherapeutischen Wohnheimes Eggenhof, einer Einrichtung der
Bezirkskliniken Mittelfranken.

2. Diese Zielsetzung und Zweck des Freundeskreises wird
insbesondere durch nachfolgende Maßnahmen und
Aufgabenstellungen verwirklicht:
• Aufklärung und lnformationsvermittlung der Mitglieder und

Öffentlichkeit über die Tätigkeit des soziotherapeutischen
Wohnheimes Eggenhof.

• Zusammenarbeit mit gemeinnützigen Körperschaften,
Verbänden, Organisationen sowie öffentlich-rechtlichen
Trägern auf dem Gebiet der Bereitstellung von Sachmitteln
und Zuwendungen.



Was unterstützen wir fortlaufend

v Geburtstagskinder erhalten ab dem 50. Geburtstag zum runden

oder halbrunden eine Geburtstagskarte mit 5 € Inhalt.

v Wir unterstützen jährlich einen Bergkirchweihbesuch

v Einsatz eines Therapiehundes mit Herrn Homberg

v Für die Kegelgruppe übernehmen wir die Miete der Kegelbahn

beim SC  Uttenreuth

v Wir beteiligen uns am Sommerfest, bisher mit einer Tombola,

diesmal mit einer Bücheraktion

v Es gibt alljährlich einen Martinswecken

v Zur Weihnachtsfeier gibt es Weihnachtspäckchen



Anschaffungen und Kostenübernahmen

Der Freundeskreis unterstützt:

v den jährlichen Ausflug der Heimbewohner

v ein Essen für die daheimgebliebenen Bewohner

v die Anschaffung von Ballspiele und Geräte für den Garten

v zahlt 2 Mobicard für Bewohner

v die Anschaffung eines Fahrrads für Bewohner

v einen Flachbildschirm und Videorecorder

v beteiligt sich an der Musik zum Sommerfest

v kleine Wünsche vom Freiluftschachbrett bis zur Nagelschere



Aktivitäten in 2015/16
• 01.04.15  Beitragseinzug 2015
• 21.04.15  Jahreshauptversammlung
• 04.07.15  Sommerfest im Eggenhof ohne Tombola
• 22.07.15  Außerordentliche MV
• 29.09.15  Vorstandsitzung im Eggenhof
• 06.10.15  Spendenübergabe VR Bank
• 11.11.15  Krapfen statt Martinsweck
• 05.12.15  Nikolausmarkt
• 06.12.16  Nikolausfeier
• 08.12.15  Lebendiger Adventskalender
• 16.12.16  Weihnachtsfeier (Weihnachtspäckchen)
• 16.01.16  Vorstandstreffen im Eggenhof
• 08.03.16  Spendenübergabe Sparkasse Erlangen
• 01.04.16  Beitragseinzug 2016
• 12.04.16  Jahreshauptversammlung



Büchermarkt Sommerfest 2015



Spende VR Bank



Spende Sparkasse



Bilder vom Sommerfest 2013

Wir brauchen Preise für 2016!



Neuwahlen aus dem letzten Jahr

§10 Vorstand
Die Vorstandschaft setzt sich wie folgt zusammen:

• Ein/e Vorsitzende/r Matthias Senn

• Ein/e stellvertretende/r Vorsitzende/r Stephan Aumüller

• ein/e Schatzmeister/in Walter Knorr

• ein/e Schriftführer/in Anne Liegel

• sowie bis zu vier Beisitzer. Rita Ruff, Andrea Homberg,
Charlotte Ott, Egon Hager

• Zwei Kassenprüfer/innen Egon Hager und Rainer Homberg

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren
gewählt. Die unbegrenzte Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zulässig.

à Dieses Jahr keine Wahl nötig



Mitgliederstand zum 1.4.16
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Mitgliederverteilung



Mitglieder in Uttenreuth



Plan für das laufende Jahr

Aufgaben & Ausgaben
• Aktivitäten analog zum letzten Jahr
• Sommerfest mit Tombola

Mittelwerbung
• Verstetigung der Bankzuschüsse
• Zusammenarbeit mit den Kirchen
• Verstärkung der Privatspenden

Aufklärung und lnformationsvermittlung
• Überarbeitung der Flyer
• Erstellung einer Webseite
• Werbung neuer Mitglieder

Erfordert die meiste Zeit und Kraft.
Läuft soweit sehr gut.

Das Gute noch besser tun
und zur Routine machen.

Hier sind noch Lücken
zu schließen.



Fragen



Es folgt der
Kassenbericht

2016



An dieser Stelle kommt der Bericht

der Kassenprüfer und sollten diese

keine Beanstandungen haben, so

folgt die Entlastung der

Vorstandschaft.



Herzlichen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit


